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SCHREIBEN DES ABTES AUGUSTIN II , [ REDING] AN OBERSTFELDWACHT¬
MEISTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, RITTER, ALT AMMANN
VON ZUG, LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER, ZUG

"Jn andtwort Seines geliebten dis tags an mich abgelasnen hat Er hierbey zu

vememmen 3 das mihr hertzlich lieb gewesen were 3 da es auch der Göttlichen
1

Verordnung gefalleyi 3 Seiyier geliebten Söhnen einen in meinem Gotteshaus ein¬

verleibt zue sehen 3 nit allein von dero eigner wolfahrt wegen sondern auch

das ich meine trewe affection so gegen den Herren Schwageren zue haben bekhen-

ne an Seiner lieben posteritet hette fruchtbar machen khönnen . Nun mues ich

eben auch das ich meine so auffrichtige begyrd nit zue werckh bringen mögen 3

gedult tragen und den lieben Gott bey solcher bewandtnus walthen lassen 3 mit

demüetig an Jhne langender pitt 3 das Er mit Seinen grossen gnaden ob dem

Herrn Schwageren und Seinem lieben Haus also milt halten wolle 3 das Jhr ge-

sambt geyst - und Zeitliches Jnteresse nach eignem wünsch von Seiner Barmhert-

zigen hand geleithet 3 auch bey disem nunmehr einlauffend und ohnzahlbar vil

volgenden Jahren alle widerwertikheiten 3 sonderlich die ienige so der Seele

schädlich abgehebt und verhüetet werdend.

Solte künfftig Seiyier Rinderen eines eine rechte armuethung in mein Gottshaus

angenommen zue werden bekhormen 3 wird mein willen dazue zue cooperiren als

dan noch lebhafft bey mihr und denn meinigeyi gefunden werden.

Entzwüschen bedanckhe mich umb die der Mueter Gottes allhero guethmüethig

verehrte Zwey Silberne Kertzenstökh 3 welches Jhro angenehme werckh durch Jhr

hochvermögliches fürpitt trewlich belohnen und solche zue aller wolfahrt

leüchten lassen 3 ich aber beflissen seyn würd neben meinem lieben Convent



mit unserem Gebett . . . seine wolmeinung zue besehulden’ 1.

1.) Unklar , welcher der Söhne von Beat Jakob I . Zurlauben damit gemeint ist,
vgl . AH 50/90

Original , mit Siegel - AH 53 , 125 - 126 - Blatt 126 r  leer
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